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Als neurologische Akutklinik für die Hochrhein- 
Region und das südliche Markgrä� erland betreuen 
wir stationär mehr als 2.000 Patienten jährlich. 

Verschiedene neurologische Erkrankungen 
wie Schlaganfall, Parkinson, Multiple Sklerose, 
Hirn  hautent zündung, Epilepsie, Demenz oder 
Schwindel zustände werden mit di� erenzierter 
Dia gnostik abgeklärt und modernste Therapie-
methoden angeboten. Leitliniengerechte Organisa-
tions- und Behandlungsabläufe sichern die Qualität 
in unserer Klinik.

  Die Schlaganfall-Station (Stroke Unit)  
In unserem Schlaganfallschwerpunkt mit der regio-
nalen Stroke Unit des Landkreises bieten wir ein 
breites Spektrum der Akuttherapie inklusive Throm-
bolyse (Gerinnselau� ösung) des Schlag anfalls an. 

Jährlich werden hier mehr als 800 Patienten von 
einem spezialisierten Team versorgt. Innerhalb der 
ersten viereinhalb Stunden nach Symptombeginn 
kann durch die Thrombolyse bei vielen Patienten 
eine deutliche Linderung der Schlaganfallsymptome 
erreicht werden („Zeit ist Hirn“). 

Wir bieten rund um die Uhr die Möglichkeit einer 
solchen Lysebehandlung in Lörrach an. Sehr große 
Schlaganfälle werden in einem gemeinsamen 
Versorgungskonzept mit der Neurologischen 
Universitätsklinik in Freiburg durch spezialisierte 
Kathetereingri� e ergänzend weiterbehandelt.

UNSERE KLINIK
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Dr. Julia Schoof,
Oberärztin

 Modernes Fachwissen und  
 Menschlichkeit  

In Europa leiden 220,7 Millionen Menschen an 
einer neurologischen Erkrankung wie Schlaganfall, 
Parkinson oder Demenz – mit steigender Tendenz. 
Für den betro� enen Menschen führt dies oft-
mals zu gravierenden Veränderungen in seinem 
sozialen, privaten und beru� ichen Umfeld. Die 
Berücksichtigung medizinischer und p� egerischer, 
körperlicher und psychischer sowie sozialer 
Faktoren prägt unsere Haltung gegenüber den 
uns anvertrauten Patienten. Bei uns sind Sie nicht 
Einer von Vielen, sondern werden in Ihrer indivi-
duellen Situation wahrgenommen und betreut.
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INTERDISZIPLINÄRE VERSORGUNG FÜR OPTIMALE 
BEHANDLUNGSCHANCEN 

Bei Erkrankungen des Nervensystems können Behin-
derungen durch Arm- und Beinlähmungen, Sprach- 
oder Sehstörungen auftreten. Auch komplexe 
Hirnfunktionen wie Gedächtnis, Raumorientierung 
oder die Selbstwahrnehmung des Körpers können 
betro� en sein. 

Optimale Behandlungsergebnisse sind deshalb nur 
in einem multidisziplinären Team möglich. In der 
Neurologie arbeiten Ärzte und P� egekräfte, Kran-
kengymnastik (Physiotherapie) sowie Sprach- und 
Beschäftigungstherapie (Logopädie und Ergothera-
pie) Hand in Hand zusammen. Es � nden gemeinsa-
me Visiten und regelmäßige Teambesprechungen 
statt. Unsere Patienten sollen verloren gegangene 
alltägliche Fähigkeiten wie Sprechen, Schlucken, 
Gehen und Ankleiden wieder erlernen. Bei Bedarf 
kann auch unser psychologischer Dienst zur Be-
gleitung und Mitbeurteilung hinzugezogen werden. 

Die Unterstützung durch unsere Sozialberatung 
sowie die Vernetzung mit verschiedenen neuro-
logischen Rehabilitationskliniken und Selbsthilfe-
gruppen sind ein weiterer integraler Teil des 
Behandlungsprozesses.

IHR NEUROLOGISCHES ZENTRUM AM OBERRHEIN

Gefäßverengungen sind für jeden dritten Schlag-
anfall verantwortlich. Diese werden mit der Doppler- 
und Farbduplex-Sonographie der Hals- und Hirn-
gefäße sicher erfasst. Eine frühzeitige Diagnose 
von Verengungen der Hals- und Hirngefäße (z. B. 
Karotis-Stenose) mittels Ultraschall dient auch der 
optimalen Schlaganfall-Vorsorge und der rechtzeiti-
gen Klärung von Behandlungsmöglichkeiten.

Wir führen mehr als 1.500 Untersuchungen jährlich 
durch, vor allem von Blutgefäßen, aber auch von 
anderen Strukturen des Nervensystems. Es besteht 
eine ausgewiesene Expertise für diese Methode in 
unserer Klinik.

Bei zahlreichen Erkrankungen des Nervensystems 
treten Störungen der Nervenleitung, bzw. der elek-
trischen Muskelaktivität auf. Durch Messungen der 
Nervenleitfähigkeit und der Muskelströme können 
diese Störungen nachgewiesen und genauer zuge-
ordnet werden, um eine möglichst optimale Behand-
lung einzuleiten. 
In unserem elektrophysiologischen Labor setzen wir 
hierzu die Elektroneurographie, Elektromyographie 
und die evozierten Potentiale als Untersuchungs-
methoden ein.

MULTI-
PROFESSIONELLE 
BEHANDLUNG

DIAGNOSE- UND 
BEHANDLUNGS-
SPEKTRUM

Mit der Elektroencephalographie kann das Hirnstrom-
bild auf schmerzlose Weise aufgezeichnet werden. 
Diese Methode kommt vor allem zur Abklärung 
von epileptischen Anfällen, aber auch bei anderen 
Störungen der Hirnfunktion (z. B. bei Sto� wechsel-
störungen) zur Anwendung. Wir bieten ein modernes 
24-Kanal-EEG und die Durchführung von Schlafent-
zugs-EEG-Ableitungen an.

Erweiterte diagnostische Maßnahmen erfolgen inter-
disziplinär in unseren benachbarten Kliniken im Haus. 
Insbesondere ist hier in der Schlaganfall-Abklärung 
auf die ausgewiesene kardiologische Expertise der 
Klinik für Innere Medizin hinzuweisen. Ebenso besteht 
in unserer Radiologie die Möglichkeit zur modernsten 
bildgebenden Diagnostik mit Computer- und Kernspin-
tomographie. Auch die Untersuchungen des Nerven-
wassers (Liquor-Diagnostik) können im Zentral labor 
der Kliniken Lörrach ausgewertet werden.

SIE STEHEN FÜR UNS IM MITTELPUNKT 

Neurologische Symptome wie Lähmungen, 
Kopfschmerzen, Schwindel oder Verwirrtheits-
zustände können auch bei der Behandlung von 
Patienten anderer Fachdisziplinen auftreten. 
Die Ärzte der Neurologie werden dann beratend 
hinzugezogen (Konsil). Wir behandeln konsilia-
risch mehr als 3.000 Akut-Patienten jährlich in 
den anderen Fachabteilungen sowie in der zent-
ralen Notaufnahme des Krankenhauses Lörrach 
mit. Die besondere Stärke der Klinik für Neuro-
logie ist ihre interdisziplinäre Ausrichtung.

MIT ENGAGEMENT 
UND BLICK FÜR DAS 
GANZE


